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Allmendweg 4A, 3634 Thierachern
Telefon 033 345 95 10, Natel 079 311 14 87

Preiswerte Occasionen unter
www.topgarage.ch

CarXpert – 
Ihr Partner für alles 
rund ums Auto!

Küchenbau aus Leidenschaft

hossmann küchen ag
thalgutstrasse 5

3115 gerzensee

telefon 031 781 19 28

Hossmann Küchen AG  ist Ihr kompetenter Küchenbauer aus der Region. 

Wir entwickeln Küchenkonzepte aus Leidenschaft.

küchen | bad-design | innenausbau
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Benjamin Hählen
 Hohlengasse 21
 3661 Uetendorf

 Natel 078 615 66 40
 Telefon 033 345 66 44
 holzbauhaehlen@gmx.ch

Birkenstock

Mittwoch geschlossen
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Das Alter wägt und misst es, die Jugend spricht: so ist es. 
August Graf von Platen-Hallermünde
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Liebe Leserinnen und Leser

Herzliche Gratulation zum Geburtstag
Wir gratulieren herzlich zur Feier des 90. und 91. Geburtstages und wünschen 
Ihnen für die Zukunft weiterhin alles Gute.

Gafner Klara
13. Oktober 1924
Rütihubelweg 18

Kämpf Bertha
2. November 1925
Brüggstrasse 19

Personen, die keine Gratulation in der 

Glütschbachpost wünschen, können dies 

bis zum Redaktionsschluss der jeweiligen 

Ausgabe telefonisch bei der Gemeinde-

verwaltung Thierachern melden.

Seit kurzem hat unsere Lehrtochter Lara 
Reber in der Gemeindeverwaltung die 
Lehre als Kauffrau begonnen. Immer 
wenn neue Lernende in einen Betrieb 
kommen, entsteht eine Art Aufbruch­
stimmung. Das bestehende Gefüge wird 
durcheinandergerüttelt, Aufgabenge­
biete verschieben sich, Neues, Unbe­
kanntes liegt in der Luft. Der routinier­
te und eingespielte Arbeitsalltag wird 
unterbrochen. Junge Menschen bringen 
etwas erfrischend Inspirierendes in ei­
nen Betrieb. Ihre sprudelnde Lebens­
freude und lebhafte Fantasie wirken an­
steckend. Die Jugend fordert uns auch 
heraus. Plötzlich muss ich jemandem 
mein Handeln verständlich und schlüs­
sig erklären. Ich lege sozusagen Rechen­
schaft ab über mein tägliches Tun. Ja, 
warum erledigen wir diese Aufgabe so 
und nicht anders? Ich spüre die Verant­

wortung und ich trage sie gerne, denn 
der Lehreinstieg hat eine grosse Bedeu­
tung und kann für die zukünftige Lauf­
bahn des mir anvertrauten Menschen 
entscheidend sein. Mein Wunsch ist es, 
diesen tollen Beruf in allen Facetten zu 
zeigen, die Begeisterung dafür zu we­
cken und das innere Feuer zu zünden. Es 
geht dabei nicht nur um das Vermitteln 
von Fachwissen. Wir arbeiten als Team, 
jedes Mitglied hat seinen Platz. 

Wer Lernbereitschaft zeigt, die Be­
triebskultur respektiert und das ABC des 
Zusammenlebens pflegt, ist gut gerüs­
tet. In jedem Fall empfehlenswert für 
Lehrtochter und Ausbildner ist die alte 
Strassenverkehrsregel aus dem Kinder­
garten: «Luege, lose, loufe».

   Lelia Arn
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Zu vermieten an gut erschlossener Lage 

Laden-/ Geschäftslokal (150 m2)
im Wohn- und Geschäftshaus, Dorfstrasse 1, 3634 Thierachern. 

Bushaltestelle, Post und Bank in unmittelbarer Nähe. 
Mietbeginn 1. Januar 2016 oder nach Vereinbarung.
Mietzins Fr. 1’140.– pro Monat plus Fr. 300.– à­Konto Nebenkosten.

Nähere Auskünfte erteilt die Bauverwaltung Thierachern
Telefon 033 346 00 45, Hans­Peter Bigler

Ich kaufe gerne
im Dorf ein, 
da treffe 
ich immer 
jemanden zum 
Plaudern.
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Gemeindehaus
Gemeindeverwaltung
Telefonnummern
Tel. Gemeindeverwaltung 
033 346 00 46

Fax Gemeindeverwaltung 
033 346 00 40

Tel. Sozialdienste (Büro Uetendorf) 
033 346 40 72 / 033 346 40 70

Mail-Adresse
gemeindeverwaltung@thierachern.ch

Schalteröffnungszeiten
Montag, Dienstag, Freitag
8–12 Uhr / 14–17 Uhr

Donnerstag
8–12 Uhr / 14–18 Uhr

Mittwoch
Für Publikumsverkehr geschlossen

Sprechstunde 
des Gemeindepräsidenten
Gemeindepräsident Hans Jörg Kast 
empfängt Sie gerne in seiner 
Sprechstunde. Termine nach Verein­
barung gemäss tel. Absprache mit 
ihm persönlich (033 345 57 68) oder 
mit der Gemeindeverwaltung 
(Tel. 033 346 00 46).

Aus der Bauverwaltung

Abfallentsorgung

Papier
Donnerstag, 15. Oktober 2015 durch 
die Oberstufenschule. Das Altpapier am 
Abfuhrtag bis 7 Uhr gebündelt an den 
Hauskehrichtsammelstellen bereitstel­
len. Wir bitten Sie, nicht zu schwere Pa­
pierbündel zu machen. 
Papier-Tragtaschen sind nicht recy-
clierbar!

Häckseldienst
Freitag, 16. Oktober 2015. Telefonische 
Anmeldungen nimmt die Gemeinde­
verwaltung bis Mittwoch, 14. Oktober 
entgegen. Die Gebühren betragen pro 
Stunde Fr. 108.–, Mindesttarif Fr. 22.– 
für 1–10 Minuten (inkl. MwSt). Die Kos­
ten sind direkt nach dem Häckseln dem 
Personal des Werkhofes zu bezahlen. 
Um Ihre Kosten möglichst tief zu hal­
ten, ist eine Mithilfe von Ihrer Seite beim 
Häckseln erforderlich. 

Karton
Dienstag, 10. November 2015. Karton 
am Abfuhrtag bis 7 Uhr gebündelt an 
den Hauskehrichtsammelstellen bereit­
stellen. 

Altmetallsammlung
Mittwoch, 2. Dezember 2015 findet 
die Altmetallsammlung statt. Auf dem 
Parkplatz der Schulanlage Kandermat­
te steht in der Zeit von 7.30–11 Uhr eine 
überwachte Mulde bereit. Kosten über 
Grundgebühr. Bitte beachten Sie, dass 
bei allen Fahrzeugen die Pneus entfernt 
werden müssen.
Achtung: Im Abfuhrkalender wurde 
ein falsches Datum aufgeführt!

«Gratis zum Mitnehmen»
Haben Sie die­
ses Schildli auch 
schon gesehen 
oder haben Sie 
eventuell sogar 
schon selber Ma­
terial mit einem 
solchen Anschlag 
vor das Haus oder 

an den Strassenrand gestellt?
Es gehört schon fast zum Ortsbild: 
Schachteln mit Bücher, DVDs oder alte 
Möbelstücke mit einem Zettel, auf dem 
«Gratis zum Mitnehmen», steht. 
Was nur die wenigsten wissen: Sobald 
man seine Sachen auf öffentlichem 
Grund abstellt, macht man sich strafbar. 
Dabei spielt keine Rolle, ob ein entspre­
chender Zettel dran hängt oder ob man 
seine ausgedienten Sachen abends wie­
der reinholt, wenn sie keinen Abnehmer 
finden.
Abschrecken tut das kaum jemand. Die­
se Form von Abfall­Entsorgung gehört 
mittlerweilen zum Entsorgungs­Alltag. 
An und für sich ist dieses Prinzip sinnvoll: 
Anstatt etwas nicht mehr Gebrauchtes 
einfach wegzuwerfen, stellt man es an­
deren Leuten zur Verfügung. Kleine Din­
ge werden oft mitgenommen, doch alte, 
kaputte und hässliche Möbel bleiben 
lange stehen. 
Aus diesem Grund bitten wir Sie, sollten 
Sie etwas «Gratis zum Mitnehmen» ha­
ben, folgendes zu beachten: Stellen Sie 
das Material auf Ihrem privaten Grund-
stück ab, gibt es keine Probleme. 
Hingegen darf das Material nicht bei 
den Kehrichtsammelstellen oder auf 
öffentlichem Boden wie Separatsam-
melstellen, Trottoir, etc. abgestellt 
werden. Hier machen Sie sich strafbar. 

Material, das keinen neuen Besitzer fin­
det, können Sie in der Regel mit einer 
Sperrgutmarke, welche Sie unter ande­
rem auch auf der Gemeindeverwaltung 
kaufen können, entsorgen. 
Vielen Dank für Ihre Mithilfe! Gerne ste­
hen wir Ihnen für Fragen oder Auskünfte 
jederzeit zur Verfügung.
 Bauverwaltung

Erteilte Baubewilligungen

– Urs Wernli
 Meisenweg 2, 3634 Thierachern  

Anbau Wohnraum; 
 Sanitärtechnische Sanierung

–  Karin Herren Ellenberger
 Alter Eggstutz 14, 3634 Thierachern  

Überdachung Sitzplatz, 
 Einbau Dachflächenfenster

–  Alfred Stucki-Krebs
 Blumensteinstrasse 41, 
 3634 Thierachern
 Abbruch best. Steinmauer, 
 Ausbau Werkraum zu Coiffeursalon

–  Marcel und Monika Wolf
 Brüggstrasse 30, 3634 Thierachern
 Überdeckung unbedeckter Teil 
 des Sitzplatzes

Preiserhöhung 
GA-Tageskarten

Seit rund 20 Jahren stellt die Gemeinde 
Thierachern ihren Einwohnern zwei be­
ziehungsweise seit dem Jahr 2004 drei 
unpersönliche Generalabonnemente (Ta­
geskarte Gemeinde) zur Verfügung. Das 
Angebot ist sehr beliebt und die Auslas­
tung der Tageskarte liegt seit vielen Jah­
ren über 90%.
Der Preis ist durch die SBB einmal mehr 
erhöht worden. Dadurch wird auch die 
Gemeinde Thierachern gezwungen, per 
1. Januar 2016 eine erneute Erhöhung der 
Verkaufspreise vorzunehmen, um kos­
tendeckend zu bleiben.

Wir bitten die Bevölkerung von Thier-
achern, entsprechend von folgenden 
ab 1. Januar 2016 neu geltenden Tarifen 
für die Tageskarte Kenntnis zu nehmen:

Gebühr für Einheimische CHF 42.–
Gebühr für Auswärtige * CHF 47.–

* Die Tageskarten an Auswärtige dürfen nur an Per-

sonen mit Wohnsitz in Amsoldingen, Blumenstein, 

Forst-Längenbühl, Höfen, Niederstocken, Obersto-

cken, Pohlern, Uebeschi, Zwieselberg abgegeben wer-

den. Für diese besteht eine Reservationsbeschränkung 

von frühestens 14 Tagen vor Benützung.
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Zelglistrasse 6, 3608Thun
Telefon 033 336 92 77
Fax 033 336 92 31
www.haenggeli-kuechen.ch

KÜCHEN AB 7000.–

NEU:

1600 FARBEN

ZUR AUSWAHL

Feuerwehrfest 2015

Mit dem Feuerwehrfest vom 29. August 
2015 erreichte die Reorganisation der 
Feuerwehr Thierachern­Regio ihren Hö­
hepunkt. Seit dem 1.1.2015 beginnt ihr 
Einsatzgebiet auf 561 M.ü.M. im Brüg­
garten in Thierachern und erstreckt sich 
bis zum Stockhorn auf 2190 M.ü.M., das 
teilweise im Gemeindegebiet von Sto­
cken­Höfen liegt.
Bis die Zusammenarbeit der Gemeinden 
und der Feuerwehren im Stockental ge­
klärt und das zu beschaffende Fahrzeug 
zusammen mit der Schutzbekleidung 
evaluiert und beschafft war, hat das 
den Verantwortlichen manchen freien 
Abend gekostet. Mit der Integration von 
Ober­ und Niederstocken in die Feuer­
wehr Thierachern­Regio musste neben 
dem Übungsbetrieb zudem die ganze 
Organisation angepasst, Material und 
Fahrzeuge aufgeteilt und in das neue 
Magazin Oberstocken verteilt werden. 
Dies alles unter einen Hut zu bringen, 
war für Mannschaft und Kader eine gros­
se Herausforderung.
Zum Auftakt des Festes spielte die 
 Musikgesellschaft Höfen. Unter der 
Leitung von Andreas Stauffenegger, 
dem Ressortverantwortlichen Sicher­
heit von Stocken­Höfen trug auch der 
Männerchor Stocken dazu bei, dass von 
Anbeginn eine gemütlich­entspannte 
Stimmung herrschte. Zusammen mit 
seinem OK scheute der Kommandant 
Bernhard Brügger keinen Aufwand, ein 
tolles Feuerwehrfest zu organisieren. 
Dass dies zusammen mit der Mann­
schaft auch noch tadellos umgesetzt 
werden konnte, ist nicht selbstverständ­
lich und verdient unsere Achtung. 
Gut Ding will Weile haben: Da zuerst die 
verschiedenen Fusionsprojekte geklärt 
werden mussten, dauerte es mehr als 
drei Jahre, bis der Ersatz für den alten 
Dodge von Höfen und die neue Schutz­
bekleidung vorgeführt und feierlich ein­
geweiht werden konnte. Der Komman­
dant durfte zur Einweihung neben einer 
grossen Schar Einwohnern auch eine 
stattliche Anzahl Behördenvertreter aus 
dem Einzugsgebiet begrüssen. Er erklär­
te den Anwesenden die Etappen und 
Überlegungen des Beschaffungspro­
zesses und bedankte sich bei allen, die 
sich in irgendeiner Form für dieses Fest 
engagierten, speziell bei den Sponsoren, 
den Gemeindevertretern für die unkom­
plizierte Zusammenarbeit und den Aus­
rüstungsfirmen sowie seinem OK.
Als Präsident der Feuerwehrkommis sion 
zeigte sich Beat Stierli überwältigt von 
dem, was für dieses Fest alles aus dem 
Boden gestampft bzw. aufgestellt wur­
de. Er wies unter anderem darauf hin, 

wie in die Zusammenarbeit für die Inte­
gration von Stocken­Höfen in die Feuer­
wehr dank gegenseitigem Respekt und 
Vertrauen rasch geklärt werden konn­
te. Dies zeigte sich auch darin, dass der 
Beitrag im Zusammenarbeitsvertrag als 
Formel definiert wurde, weil keine der 
Gemeinden die andere übervorteilen 
wollte. Speziell bedankte er sich beim 
Kommandanten für die tolle, zielorien­
tierte Zusammenarbeit und spendete 
das Bier für das «Helferessen». 
Nach dem Gruppenfoto mit der neuen 
Schutzausrüstung startete der Umzug 
am Nachmittag, angeführt durch die 
von zwei Pferden gezogene, renovier­
te Handdruckspritze von Höfen aus 
dem Jahr 1893. Mit Material aus dem 
Archiv wurde auch die Entwicklung 
der Brandschutzbekleidung eindrück­
lich aufgezeigt. Selten kommt es vor, 

dass alle 9 Fahrzeuge der Feuerwehr 
Thierachern­Regio in einem Umzug 
zu sehen sind. Die überraschend lan­
ge Kolonne zeigt, welchen Aufwand es 
heute braucht, um die Vorgaben für den 
Schutz unserer Bevölkerung gewährleis­
ten zu können.
Hoch zu Pferd und in alter Uniform wur­
de anschliessend der Feueralarm im 
Dorf verkündet und so die Einsatzübung 
mit der alten Spritze eingeleitet. Dar­
auf folgte eine Einsatzübung des neuen 
 Löschzuges Stocken­Höfen und an­
schliessend eine Übung mit der ganzen 
Feuerwehr Thierachern­Regio. Zusätz­
lich fuhr die Feuerwehr Thun mit ihren 
Grossrettungsgeräten vor. Eindrücklich 
wurde vorgeführt, wie mit der Autodreh­
leiter rasch und aus grosser Distanz Per­
sonen über ein Dachfenster evakuiert 
werden können. In den Luftstrom des 
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Rückblick

Weil Höfen der Feuerwehr Thier achern­
Regio (Thierachern, Uebeschi, Höfen), 
Ober­ und Niederstocken zusammen 
mit Reutigen und Zwieselberg der Feu­
erwehr Stockental angehörten, muss­
te die Feuerwehr nach der Fusion der 
Gemeinden Ober­, Niederstocken und 
Höfen zu Stocken­Höfen aufgelöst und 
neu organisiert werden. Bereits im März 
2013 starteten die Abklärungen und Vor­
arbeiten dazu. Mit dem Entscheid der 
Gemeinden Reutigen und Zwieselberg, 
sich der Feuerwehr von Wimmis anzu­
schliessen, konnte der von den Gemein­
deräten der drei Fusionsgemeinden fa­
vorisierte Zusammenschluss der beiden 
Feuerwehren nicht umgesetzt werden. 
Da Stocken­Höfen keine eigene Feuer­
wehr mehr aufbauen konnte, schlug der 
Gemeinderat den Anschluss an die Feu­
erwehr Thierachern­Regio vor.
Im gegenseitigen Einvernehmen wur­
de der Zusammenarbeitsvertrag mit 
der Feuerwehr Stockental vorzeitig per 
Ende 2014 aufgelöst. Somit war der Weg 
für die Integration von Stocken­Höfen 
in die Feuerwehrorganisation Thier­
achern­Regio auf den 1. Januar 2015 
frei. Ab April 2014 beschäftige sich eine 
Arbeitsgruppe mit der Lösung der damit 
verbundenen Fragestellungen. Bereits 
am 6. Juni 2014 übertrug die Gemein­
deversammlung von Stocken­Höfen 

dem Gemeinderat die Kompetenz, die 
nötigen Massnahmen für die Integra­
tion von Stocken­Höfen in die Feuer­
wehr Thierachern-Regio zu treffen. In 
einem rekordverdächtigen Tempo von 
weniger als einem Jahr konnte der zwi­
schen Höfen und Thierachern bestehen­
de Zusammenarbeitsvertrag angepasst 
und eine Einigung zur Definition der 
Einkaufssumme und zur Aufteilung des 
Materials mit der Feuerwehr Stockental 
gefunden werden. Dies war nur mög­
lich, weil die Verhandlungen offen, mit 
Respekt und Vertrauen geführt wurden. 
Im Zentrum stand stets eine für beide 
Seiten faire Lösung. 
Man war sich auf der operativen Ebe­
ne auch rasch einig, den Löschzug Hö­
fen zusammen mit den Angehörigen 
der Feuerwehr (Adf) aus Ober­ und 
Niederstocken neu zum Löschzug Sto­
cken­Höfen zu formieren. Aufgrund der 
baulichen Gegebenheiten ist das Haupt­
magazin dieses Löschzuges nicht mehr 
in Höfen sondern in Oberstocken. Die in 
der Feuerwehr Stockental gepflegte Ju­
gendfeuerwehr wird übernommen und 
im bestehenden Rahmen weitergeführt 
werden.
Parallel dazu musste die ursprünglich 
bereits für das Jahr 2012 geplante und 
aufgrund der verschiedenen Fusions­
gespräche zurückgestellten Ersatzbe­
schaffungen geplant werden. Für den 
Ersatz des im Feuerwehrmagazin Höfen 

stationierten, reparaturanfälligen Klein­
löschfahrzeuges, ein Dodge Mowag 4 x 
4, mit Jahrgang 1983 wurde ein Pflich­
tenheft für ein Mehrzweckfahrzeug mit 
maximal 10 Tonnen, Allrad, Hebebühne, 
einer fest montierten Kleinlöscheinrich­
tung und Wechselcontainern als Grund­
lage für die Ausschreibung erarbeitet. 
Die Ersatzbeschaffung der Brand­
schutzbekleidung der Feuerwehr Thier­
achern­Regio aus dem Jahr 1999 wurde 
ebenfalls bis zur Klärung der Reorga­
nisation zurückgestellt. Da der Schutz 
aller Feuerwehrangehörigen zwingend 
oberste Priorität haben muss, wurde 
beantragt, alle Angehörigen der Feuer­
wehr von Thierachern­Regio mit einer 
neuen, kompletten Schutzausrüstung 
auszustatten. Mit der Zustimmung zum 
Aufschub dieser Beschaffungen hat 
die Kommission der Feuerwehr Thier­
achern­Regio weitsichtig gehandelt, 
was aber auch eine offene Haltung des 
höheren Kaders voraussetzt.

An der Gemeindeversammlung von 
Thierachern wurden die Beschaffungs­
anträge für ein Mehrzweckfahrzeug und 
der Brandschutzbekleidung mit Kosten 
von insgesamt 0.5 Millionen Franken 
ohne Gegenstimme beschlossen. Die 
Kosten für die Feuerwehr werden mit 
der in allen drei Gemeinden erhobenen 
Feuerwehr-Ersatzabgabe finanziert.

Grossventilators können mit Zerstäu­
berdüsen sehr kleine Wassertropfen bei­
gemischt werden. So werden beispiels­
weise benachbarte Gebäude gekühlt. 
Mit der Vorführung bei Volllast über das 
freie Feld erfreuten sich nicht nur Kinder 
über die willkommene Abkühlung und 
waren erstaunt, wie weit der Luftstrom 
geblasen werden kann. 
Zwischendurch konnten sich die Kinder 
im Gumpischloss in der Form eines Mäh­
dreschers austoben oder ihre Geschick­
lichkeit bei Löscharbeiten mit der Ei­
merspritze testen. Derweil verköstigten 
sich die Eltern im Festzelt, wo man sich 
vergnügt in grösseren oder kleineren 
Gruppen unterhielt. Beim bierbestück­
ten Feuerwehr­Oldtimer konnte man 
jüngere und auch ältere Semester beim 
Fachsimpeln oder in anderweitigen Ge­
sprächen vertieft beobachten. So bot 
dieses Fest Gelegenheiten, Kontakte 
zu knüpfen und viel Interessantes über 
unsere Feuerwehr und deren Einsatzbe­
reitschaft zu erfahren. 

Beat Stierli

 Vizepräsident des Gemeinderates, Präsident der Feuerwehrkommission Thierachern-Regio
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Der Höhepunkt des diesjährigen Aus­
fluges des Gemeinderates und der Ver­
waltung war ohne Zweifel der Besuch 
der Zentrale Grimsel 2 der Kraftwerke 
Oberhasli. Am Fusse der Staumauer Rä­
terichsboden erklärte uns die Führerin 
noch im Freien und in zwei Schauräumen 
die weitläufigen und perfekt in die Land­
schaft eingebauten Anlagen zur Elek­
trizitätsgewinnung. Mit einem Kleinbus 
fuhren wir den 2,7 km langen Stollen 
unter dem Grimselsee hindurch in die 
Zentrale Grimsel 2. In der riesigen Halle 
zeigte uns die kompetente Führerin die 
Anlagen des Pumpspeicherwerkes, die 
neben der Stromproduktion auch Was­
ser in den Oberaarsee pumpen können. 
Einen bleibenden Eindruck hinterliessen 
auch die immensen Schraubenschlüssel 
für die Montage der Turbinen und Ge­
neratoren. Auf dem Rückweg durch den 
Stollen bewunderten wir die Kristalle in 
der beim Stollenbau entdeckten Kristall­
kluft.
Unser Reiseleiter Alfred Schneiter hat 
darauf geachtet, dass auch das Gesell­
schaftliche nicht zu kurz kam. Beim mor­
gendlichen Kaffeehalt an der Handeck, 

Gemeinderatsreise 2015 ins Grimselgebiet

beim Mittagessen im Hotel Grimsel Hos­
piz und gegen Abend auf der Veranda 
wiederum im Hotel Handeck ergaben 
sich zahlreiche Gelegenheiten für inte­
ressante und auch lockere Gespräche. 
Erstmals mit dabei auf der Reise waren 
die neue Gemeindeschreiberin Lelia Arn 
und ihr Mann Felix Müller sowie die neue 
Gemeinderätin Isabel Glauser mit ihrem 
Mann David Glauser.
Das Nachmittagsprogramm bestand 
aus einem gemütlichen Spaziergang, 
ausgehend vom Hotel Handeck, bei ei­
ner Schaualpkäserei vorbei, über eine 
Hängebrücke zur Talstation der steilen 
Gelmerbahn. Für einige TeilnehmerIn­
nen stellte die Hängebrücke eine arge 
Herausforderung dar, was unweigerlich 
zu entsprechenden Aktionen und Kom­
mentaren führte.
Grosses Glück hatten wir mit dem Wet­
ter; die Stauseen, die Berge und die 
Gletscher erschienen im hellsten Licht. 
Das frühherbstliche Sonnenlicht mit sei­
nen starken Kontrasten setzte dem ge­
lungenen Ausflug die goldene Krone auf.

 Hans Jörg Kast, Gemeindepräsident

Gut gelaunt genossen die Verwaltungsangestellten und der Gemeinderat den Besuch der Kraftwerke Oberhasli.

regionales jugend-büro

Quer durch Thierachern
Am 21. August fand die Veranstaltung 
«Quer durch Thierachern» statt. Das 
Jugendbüro­Team war vor Ort mit dem 
Bauwagen. Die Kinder konnten sich mit 
verschiedensten Spielsachen wie zum 
Beispiel Einrad fahren, Fussball spielen, 
Tischtennis oder malen mit Kreiden, die 
Zeit während der Veranstaltung vertrei­
ben. Im späteren Verlauf des Abends 
wurde der Bauwagen zu einem Sirup­
stand für die Kinder umfunktioniert. 

Dank der Mithilfe der anwesenden Kin­
der konnten wir allen Kindern und Ju­
gendlichen einen Sirup anbieten.

Wagen on Tour in Thierachern
Der Wagen on Tour ist seit dem 26. Au­
gust in Thierachern bei der Schulanlage 
Kandermatte (siehe Fotos unten). Das 
Programm ist in vollem Gange. Es gab 
bereits ein Grillfest, einen Spielnachmit­
tag und das bisherige Highlight: Pizza 
selber machen. Das ganze Programm 
kann man auf der Website des Jugend­
büro – www.jugend­buero.ch – oder vor 
Ort beim Bauwagen auf der Programm­
liste einsehen. Der Wagen on Tour ist bis 
zum 28. Oktober jeden Mittwoch von 
14–17 Uhr offen für alle Kinder von 6–13 
Jahren. Wir freuen uns auf die Kinder 
und auf den Austausch mit den Eltern.
Der Wagen on Tour war dieses Jahr be­
reits in Uttigen und in Uebeschi (Fotos 
wurden bereits in früheren Ausgaben 
der Glütschbachpost veröffentlicht). 

Welcome Party New Point
Die Welcome Party im Jugendraum 
New Point, die am 4. September statt­
fand, war ein voller Erfolg! Über 25 Ju­
gendliche kamen zu der Party und lern­
ten den Treff kennen. Das Jugendbüro 
hat vorgängig bereits Werbung an der 
Oberstufenschule Thierachern gemacht 
und dabei Flyer von der Party verteilt. 
Dadurch kamen auch viele Jugendliche 
an die Welcome Party, die vorher den 
New Point noch nie besucht haben. Der 
Abend wurde eingeleitet mit einem 
Grillieren und einer Gratiswurst für alle. 
Danach gab es an der Bar verschiedene 
alkoholfreie Drinks, die man bestellen 
konnte. Zwischendurch konnte man Bil­
lard und Tischfussball spielen, unserem 
DJ Frostwind zuhören, oder sich draus­
sen bei der Feuerschale aufwärmen. 
Im späteren Verlauf des Abends mach­
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Werren Bestattungen GmbH
Mattenstrasse 2, 3661 Uetendorf
Telefon 033 345 18 40
bestattungenwerren@bluewin.ch
www.werren-bestattungen.ch

bestehend seit 1980
24 h für Sie da, Individuelle Beratung

Das Familienunternehmen in Ihrer Region

Simone
Werren

Mireille
Rothenbühler-Werren

Jürgen
Werren

Raiffeisenbank Gürbe 
Telefon 031 818 20 40 
guerbe@raiffeisen.ch 
www.raiffeisen.ch/guerbe 

ZAUGG
Haustechnik
Sanitär und Heizung
Um- und Neubauten
Sanierungen 
und Reparatur-Service

Werkstatt: Dorfstrasse 20
 3634 Thierachern
 Telefon 033 345 67 89
 Fax 033 341 00 23
 Natel 079 215 91 71

Blumen
Häusler

Bendicht Häusler
Thunstrasse 2
3634 Thierachern
Tel. 033 345 26 89
Fax 033 345 26 91
info@blumen-haeusler.ch
www.blumen-haeusler.ch

Thunstrasse 32, 3634 Thierachern
Phone 033 346 60 00, Fax 033 346 60 01, www.pieren-ag.chGarage Pieren AG

www.buchhaltungsservice-grossen.ch
Buchführungen, Jahresabschlüsse, 
MWST, Steuererklärungen

Grossen Renate
Buchhalterin mit eidg. Fachausweis 

Giebelmatt 24a
3634 Thierachern

033 650 99 61
079 363 53 58
grossenr@gmx.net
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Hans Schmitter

Benz
Eine Geschichte 
von wilden Wassern 

und krummen Wegen

Fred Heer

300 Jahre 
Umleitung der Kander

Jubiläumsschrift

Benz
Das ideale Geschenk!

Das Buch kann für CHF 19.80 
bei der Gemeindeschreiberei 
Thierachern bezogen werden
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ten die Jugendlichen draussen bei der 
Feuer schale Popcorn. Es war ein sehr 
gemütlicher und geselliger Abend.

Standort und Kontakt
Alle aktuellen Programme sind auf 
www.jugend-buero.ch zu finden.

– Jugendtreff für Jugendliche ab 
 der 1. Oberstufe bzw. 13 Jahren, 
 im alten Schulhaus in Thierachern 
 Jeden zweiten Freitag von 19–22 Uhr

– Jugendtreff für Jugendliche 
 der 1. Oberstufe bzw. 13 Jahren,
 im UG der Mehrzweckhalle Bach,
 in Uetendorf 
 Jeden zweiten Freitag von 19–22 Uhr

– Mädchentreff ab 10 Jahren, 
 mit speziellem Programm
 im Jugendraum bounz, in Uetendorf
 Jeden zweiten Montag von
 17–19.30 Uhr (ausser in den Ferien)

– Jugendraum Amsoldingen
 Kinder-/Jugendtreff von 6–12 Jahren
 im UG der Mehrzweckhalle, 
 in Amsoldingen
 Jeden zweiten Freitag von 15–17 Uhr

– Wagen ON TOUR – 
 mobiles Jugendbüro
 Anfang März bis Ende Oktober in ver­

schiedenen Gemeinden immer am 
Mittwoch von 14–17 Uhr. Alle Daten, 
an denen der Wagen geöffnet ist, sind 
auf der Homepage oder am Wagen 
selber angeschlagen

– Jugendbüro+Projekt-Drehscheibe
 für Jungen+Mädchen von 6–20 Jahren
 Ihr könnt euch mit Projektideen jegli­

cher Art an uns wenden. Ruft vorher 
an und wir machen einen Termin ab.

– Hauptstandort/Büro/Beratungen 
 für Jugendliche und Eltern
 Moosweg 2, in Uetendorf
 Offen – wenn Licht an ist!
 info@jugend­buero.ch 
 www.jugend­buero.ch
 Telefon 078 715 04 55 / 079 238 94 61 
 facebook@jugendbuero.ch
 facebook@eltern­buero.ch
  

Euer jugend-buero-Team

Mike Streit, Stellenleitung Jugendarbeit

Daniela Hayoz, Jugendarbeiterin

Lukas Richner, Praktikant

Schul- und Volks-
bibliothek Thierachern
Im Schulhaus Kandermatte, Bachweg 9

Tel. 079 303 31 40 (während der Ausleihe)

bibliothek.thierachern@bluewin.ch

www.beobiblio.ch

Bereits haben wir wieder neue Medien 
für Sie eingekauft, kommen Sie vorbei! 
Wir freuen uns über Ihren Besuch!
 Ihr Bibliotheks-Team

Öffnungszeiten
Montag 15–17 Uhr
Montagabend * 19–20 Uhr
Mittwochabend 19–20.30 Uhr
Freitagmorgen 10.15–11.15 Uhr
* in den Ferien geöffnet

Ihr Bibliotheks-Team: 

Renate Cotarelo, Sandra Burkhard, Charlotte Dra-

pela, Marianne Ryser Dysli, Sandra Willen, Sabrina 

Bürgisser, Marlène Siegenthaler.

Ehrungen 2015

Der Gemeinderat führt anlässlich der ordentlichen Gemeindeversammlung vom    
7. Dezember 2015 die Ehrung von Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürgern 
oder Gruppen durch, die im Verlaufe des Jahres 2015 im Beruf, Hobby, Sport etc. 
Resultate mit Auszeichnungen erzielt haben.

Für die Ehrungen gelten folgende Richtlinien:
– Einzelpersonen und Mannschaften (inkl. Behindertensportler, Eisenbahner­, Post­ 

Sportvereine), die an kantonalen, nationalen oder internationalen Sport­Meister­
schaften Medaillenränge erzielt haben.

–  Ehrenmeldungen anlässlich internationaler Sport­Meisterschaften für den 4.–8. Rang.
–  Gesangs­ und Musikvereine ebenso wie andere Vereine mit an kantonalen oder eid­

genössischen Anlässen erzielter Note «sehr gut».
–  Einzelpersonen oder Gruppen, welche im Beruf oder Hobby an bedeutenden Wett­

bewerben Auszeichnungen erhalten haben.

Die zu ehrenden Personen müssen in der Gemeinde Thierachern wohnen, respektive 
die Gruppen einem ortsansässigen Verein als Mitglied angehören. Den Entscheid über 
die Zulassung fällt der Gemeinderat. Geehrt werden nur die Angemeldeten. Wir bitten 
Vereine, Gesellschaften, Einwohner und Angehörige, in Frage kommende Personen 
oder Gruppen mit untenstehendem Talon bis spätestens 13. November 2015 bei der 
Gemeindeverwaltung Thierachern zu melden. 

Wenn Sie die Bedingungen erfüllen, melden Sie sich auch ohne weiteres selbst an!

Anmeldetalon «Ehrung 2015»

Name, Vorname

Verein 

Kontaktadresse 

Erzielte Leistungen (Anlass, Ort, Datum):

Datum, Unterschrift 

Bitte Rangliste, Bestätigungen, Zeitungsausschnitte beilegen!

✄
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Frauenverband Berner Oberland
Unte re  Hauptgasse 14 · P ostfach · 3601 T hun

Frauenverband Berner Oberland

Frauenverband 
Berner Oberland 

Der Frauenverband Berner Oberland 
ist eine gemeinnützige Organisation 
und die Dachorganisation der Ober­
ländischen Frauenvereine. Zu den Mit­
gliedern gehören ausserdem auch viele 
Gemeinden im Berner Oberland. Unsere 
zwei Beratungsangebote stehen allen 
hilfesuchenden Personen – Männern 
und Frauen – offen.

Rechtsberatung
Wir beraten Sie bei Rechtsfragen aus 
den folgenden Gebieten: Ehe­, Tren­
nungs­ und Scheidungsrecht, Bespre­
chung der Unterhaltsbeiträge, Güter­
recht, Kindsrecht, Konkubinatsrecht, 
Partnerschaftsrecht, Erbrecht, Miet­
recht, Arbeitsrecht und Nachbarrecht.
Die Rechtsberatung von maximal 30 
Minuten kostet CHF 50.–, in komplexen 
Fällen ist eine Reservierung von 60 Mi­
nuten möglich.

Budgetberatung
Unsere Budgetberatung bietet Ihnen 
die Möglichkeit, mit einer Fachperson 
alle Fragen und Probleme im priva­
ten Finanzhaushalt zu besprechen und 
Lösungsvorschläge zu erarbeiten. Wir 
erstellen Budgets für: Einzelpersonen, 
Paare, Familien und Alleinerziehende, 
Personen in Trennung und Scheidung, 
zukünftige Wohnungs­ und Hauseigen­
tümer, Lehrlinge und Studierende, voll­
jährige Jugendliche, die ihre Alimente, 
ihre Renten selbst verwalten, Personen 
vor der Pensionierung, Kostenaufstel­
lung im Konkubinat sowie Kostgeldbe­
rechnungen von Jugendlichen und Pen­
sionären.

Für eine Beratung von 75 Minuten be­
rechnen wir CHF 40.– bis CHF 100.–, je 
nach Aufwand und Einkommen.

Zur Vereinbarung eines Termins für die 
Rechtsberatung oder die Budgetbera-
tung erreichen Sie uns unter Telefon 
033 222 42 66.

Frauenverband Berner Oberland FBO 
Untere Hauptgasse 14, 3601 Thun
Tel. 033 222 42 66
Fax 033 222 42 26
fbo.thun@bluewin.ch
www.frauenverband­berneroberland.ch

Dorfstrasse 26 • 3634 Thierachern / Zelgstrasse 15 • 3661 Uetendorf
Telefon 033 345 55 13 • bieribr@bluewin.ch

Was auch immer passiert:
Wir helfen Ihnen rasch
und unkompliziert aus der
Patsche. www.mobi.ch

Andreas Hadorn, Versicherungsberater
Fuhren 5, 3633 Amsoldingen
Telefon 033 345 77 10, Mobile 079 333 31 87
andreas.hadorn@mobi.ch, www.mobithun.ch

MALER- UND GIPSERSERVICE · RENOVATIONEN UND UMBAUTEN

SCHWANDSTRASSE 55 · 3634 THIERACHERN · TEL. 033 345 52 21 · NATEL 079 432 70 22 · WWW.MALEREIHUBACHER.CH

H A N S U E L I  H U B A C H E R



Glütschbachpost 5_2015   |   11

Primarschule
Info-Bulletin

Herbstferien
Beginn: 19. September 2015
Ende: 11. Oktober 2015

KUW-Lager der 5. Klassen
Vom 15.–17. Oktober 2015 reisen die 
Kinder der 5. Klassen für drei Tage in 
ein KUW­Lager.

Töggelikastenturnier
In der zweiten Woche nach den 
Herbstferien beginnt das beliebte 
Töggelikastenturnier. Eine der selte­
nen Möglichkeiten für alle Kinder der 
3.–6. Klassen, sich in dieser Disziplin 
mit den Lehrpersonen zu messen.

Kerzenziehen
Der Elternrat organisiert für die 
Kinder und Erwachsenen ein Ker­
zenziehen in einem geheizten und 
gemütlich eingerichteten Raum der 
Zivilschutzanlage Kandermatte.

Daten:
Freitag, 6. November 2015
Samstag, 7. November 2015
Sonntag, 8. November 2015 **
Mittwoch, 11. November 2015 *
Freitag, 13. November 2015
Samstag, 14. November 2015

Ausser am Sonntag jeweils von 
13.30–17.30 Uhr und am Freitag von 
19–21 Uhr.

* Zusätzlich von 8.30–11 Uhr für noch 

 nicht schulpflichtige Kinder

** Von 10–15 Uhr

Velosicherheitstag
Montag, 2. November 2015
Erneut werden die Fahrräder und 
Velohelme von Fachleuten von Velo 
Zehr, Lerchenfeld und den HelferIn­
nen kostenlos unter die Lupe genom­
men.

Pausenapfel-Aktion
Wie jedes Jahr bieten wir den Kindern 
im Monat November das Znüni in 
Form eines Apfels an. 
Wir würden uns freuen, wenn mög­
lichst viele Kinder von dem Angebot, 
Äpfel aus der Region zu essen, profi­
tieren könnten! Die Aktion endet per 
30. November.

Nationaler Zukunftstag
Donnerstag, 12. November 2015
Der Nationale Zukunftstag bietet 
Mädchen und Buben der 5. bis 7. 
Klasse die Möglichkeit, sich mit der 
Vielfalt ihrer Zukunftsperspektiven 
auseinanderzusetzen. Mädchen be­
gleiten ihre Väter und Buben ihre 
Mütter an den Arbeitsplatz, lernen 
die Berufsarbeit von Menschen aus 
ihrem Umfeld kennen oder erleben 
in den von Hochschulen und Betrie­
ben angebotenen Projekten hautnah 
«geschlechtstypische» Berufe und 
Lebensfelder.
Für die Schülerinnen und Schüler der 
5. und 6. Klassen ist grundsätzlich die 
Teilnahme am Zukunftstag vorgese­
hen. Sollten Sie für Ihr Kind kein An­
gebot organisieren können, setzen 
Sie sich bitte mit der Klassenlehrper­
son in Verbindung.

Verlängertes Wochenende
Beginn: 13. November 2015
Ende: 16. November 2015
Das verlängerte Wochenende im No­
vember ist für die Schülerinnen und 
Schüler als kleine Verschnaufpause 
im langen Winterquartal gedacht.

Liebe Eltern

Velosicherheitstag
Ich möchte es nicht unterlassen, ganz 
besonders auf diesen Anlass im nächs­
ten Quartal hinzuweisen. Erneut erhal­
ten alle Kinder der Primarschule Kan­
dermatte die Gelegenheit, ihr Velo gratis 
von Fachleuten der Firma «Velo Zehr» 
kontrollieren zu lassen. 
Das Beheben allfällig festgestellter 
Mängel ist freiwillig und wird von der 
Schule nicht überprüft. Ich hoffe, dass 
auch in diesem Jahr möglichst viele von 
dieser Dienstleistung profitieren. Auch 
in diesem Jahr werden Sie, damit wir den 
Einsatz der Velokontrolleure besser pla­
nen können, eine Anmeldung für diesen 
Teil des Velosicherheitstages erhalten. 
Ich danke allen Helferinnen und Helfern 
schon im voraus für ihren Einsatz.

 Christoph Schenk

Begrüssungsanlass 
vom 17. August 2015

Alle Kinder versammelten sich nach der 
10­ni Pause draussen auf dem roten 
Platz. Nach Anleitung des Organisations­
teams, wurden zwei Kreise gebildet, ein 
kleiner in der Mitte und ein grosser rund­
herum. Die Schülerinnen und Schüler 
und Kinder der Kindergärten standen 
Klassenweise zusammen.
Frau Stetter erzählte nun eine Geschich­
te, welche sich um (zugegeben, etwas 
phantasievolle) Begebenheiten der 
Kinder, Lehrerinnen und Lehrer, des 
Hauswartes und der Schulsekretärin mit 
Hund drehte.
Immer wenn ganze Klassen oder einzel­
ne Personen erwähnt wurden, mussten 
diejenigen eine Runde zwischen den 
Kreisen rennen.
Dies sorgte für einige Lacher, besonders 
als auch der Hund der Schulsekretärin     
F. Stutz mitrennen musste.
Für Frau Stetter und mich und, auf 
Grund der Rückmeldungen, auch für 
viele Andere, war dies ein gelungener 
Begrüssungsanlass und wird uns in guter 
Erinnerung bleiben.
 A. Iseli

Redaktionsschluss 
Glütschbachpost Nr. 6

12. November 2015
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Impressionen vom Gürbebummel der 5./6. Klassen 
vom 21. August 2015
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Impressionen vom Sporttag
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Oberstufenschule
Info-Bulletin 

Liebe Eltern, liebe interessierte 
Leserinnen und Leser 

Das erste Quartal im neuen Schuljahr 
ist nun bereits zu Ende und wir hof­
fen, dass sich die neuen Schülerin­
nen und Schüler gut in der Oberstufe 
eingelebt haben. In den vergangenen 
6 Schulwochen haben wir ganz viel 
Spannendes und Interessantes erlebt. 
Die 7. Klassen waren unter anderem 
zusammen in der Landschulwoche in 
Charmey, die 8. Klassen hatten eine 
Spezialwoche inklusive einer zweitä­
gigen Schulreise und die 9. Klässle­
rinnen und 9. Klässler waren im Be­
rufspraktikum. 

Auch im nächsten Quartal wird
wieder einiges los sein, 
hier die Daten im Überblick: 
– Donnerstag, 15. Oktober 2015 
 Papiersammlung Klassen 7a/ 8c/9a 
–  Montag, 19. Oktober 2015
 Velosicherheitsmorgen 
–  Freitag, 13. November 2015
 Unterrichtsfrei (das Kollegium
 geht in die Klausur)
– Montag, 16. November 2015
 Unterrichtsfrei
 (verlängertes Wochenende)
– 15./16./18. Dezember 2015 
 Weihnachtskonzerte in der Kirche 

Amsoldingen.

Weihnachtsmarkt
Natürlich werden wir auch am dies­
jährigen Thieracherer Weihnachts­
markt mit einem Stand präsent sein. 

Informationen über den Schulbetrieb 
finden Sie wie gewohnt auf:
www.os­thierachern.ch 

Michael Reber, Schulleiter

Berufspraktikas

Primarschule Uebeschi
In meinem Berufspraktikum ging ich die 
5./6. Klasse der Unterstufenschule Ue­
beschi besuchen. Ich durfte eine Menge 
Arbeiten selbständig in Angriff nehmen 
und die Lehrerinnen haben mir von An­
fang an viel Vertrauen geschenkt. Unter 
anderem konnte ich zwei Sportlektio­
nen gestalten, den Kindern bei allfälli­
gen Fragen helfen sowie individuell an 
ihren Schwächen arbeiten. Es war sehr 
eindrücklich, so viele verschiedene Cha­
raktere kennenzulernen. Ich kann Be­
rufspraktiken nur empfehlen, weil man 
einen sehr guten Einblick in den Beruf 
gewinnen und ihn praktisch ausüben 
kann.
 Rahel von Gunten, 9b

Rufener Holzbau
Als ich mitbekommen habe, dass wir in 
der Woche vom 24.–28. August 2015 ein 
Berufspraktikum absolvieren werden, 
war für mich schon alles klar. Diese Wo­
che wird bei mir nichts mit meiner Leh­
re zu tun haben. Denn ich hatte meine 
Lehrstelle bereits ausgewählt. Ich ma­
che das KV. Und weil man beim KV nicht 
eine ganze Woche schnuppern gehen 
kann, musste ich etwas anderes haben. 
Die Herausforderung reizte mich, so 
dass ich mich für einen handwerklichen 
Beruf entschied. So kam ich auf die Idee 
des Zimmermanns. Also suchte ich eine 
Möglichkeit in der Nähe. Peter Rufener 
Holzbau, so erinnerte ich mich, hatte bei 
uns letztes Jahr den Umbau gemacht. 
Da ich den Chef persönlich kenne war 
die Sache schnell abgemacht. 
Um 7 Uhr fing für mich der erste Arbeits­
tag an. Von Anfang an wurde mir viel 
Vertrauen geschenkt und ich bekam an­
spruchsvolle Aufgaben. Auch das Team 
war sehr angenehm. Die Arbeit mit Holz 
gefiel mir, ist aber nichts als Beruf für 
mich. 
Das Berufspraktikum war sinnvoll. Je­
doch ist es sehr schwierig, die Zeit fest­
zulegen, da alle verschieden weit sind in 
der Berufswahl. Doch auch für die, die 
schon weiter sind, so wie ich, bringt es 
etwas. Das man zum Beispiel die langen 
Arbeitszeiten kennenlernt. 
Für alle, die zukünftig ein Berufsprakti­
kum absolvieren werden, nutzt die Zeit 
gut aus und versucht so viel wie möglich 
zu lernen.
 Robin Stierli, 9b

Meine Praktikumswoche
Heute gibt’s wieder einmal ein Gedicht, 
indem ich beschreibe die Praktikums­
woche aus meiner Sicht:

Ich ging ins schöne Beatenberg mit 
Blick auf den Thunersee,
Zum Glück war es heiss, und hatte noch 
keinen Schnee.

Wo war ich jetzt stehen geblieben?
Richtig, auf Zeile Sieben

Die Anreise hatte immer etwas gedauert,
Doch ich hatte nichts bedauert.

Der Betrieb, bei welchem ich eine Wo­
che willkommen war.
Bei dem mache ich auch die Lehre, ist 
doch klar.

Interactive Media Designer nennt sich 
der Beruf,
In welchem ich einige Websites schuf.

Ich arbeitete aber auch viel auf dem 
Zeichentisch,
Und auch der Chef ist mir sehr 
sympathisch.

Der Name dieses Mannes ist Daniel,
in meinem Haar habe ich heute kein 
Gel.

Kommen wir zurück zum Thema,
Sonst verstossen wir gegen das 
Schema.

Die Arbeiten haben mich äusserst 
fasziniert,
Das Essen, welches ich bekam war sehr 
kultiviert.

Mir wurde viel Eigenverantwortung 
übertragen,
Doch Eins muss ich noch sagen:

Am Schluss musste ich sehen,
Ich freue mich, noch ein Jahr in die 
Schule zu gehen.
 David Siegenthaler

 in Zusammenarbeit mit Tim Stauffer, 9b

www.thierachern.ch

Ich engagiere 
mich in einem 
Ortsverein, 
weil ich Freude 
an einer 
lebendigen 
Dorfkultur 
habe.
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Kirche
Kirchgemeinde Thierachern

Thierachern – Uebeschi – Uetendorf
Sieh,

ich stehe vor 
der Tür und 
klopfe an. 

Wenn jemand 
meine Stim-

me hören und 
die Tür öffnen 
wird, zu dem 

werde ich 
hineingehen 

und werde mit 
ihm essen und 

er mit mir.
Offenbarung 3,20

Wandergruppe
für Seniorinnen und Senioren

Die Wandergruppe der Kirchgemeinde Thierachern 
wandert regelmässig einmal pro Monat. 
Wir laden Sie herzlich ein, an unseren Wanderungen 
teilzunehmen:

Die nächsten Termine:

Donnerstag, 8. Oktober 2015
Treffpunkt: 8.00 Uhr beim Expressbuffet Bahnhof Thun
Abfahrt: 8.22 Uhr mit Bahn und Bus nach Stechelberg, mit Luftseilbahn 
 nach Gimmelwald
Billett: Thun – Stechelberg und Lauterbrunnen – Thun selber besorgen.
 Billette für die Luftseilbahn werden besorgt
Wanderroute: Gimmelwald – Mürren – Winteregg – Grütschalp
Wanderzeit: ca. 2,5 Std.
Streckenprofil: Gesamtaufstieg 370 m, Gesamtabstieg 250 m, 
 Streckenlänge ca. 7,2 km
Verpflegung: aus dem Rucksack oder in einem Restaurant auf der Wanderstrecke
Ausrüstung: der Witterung entsprechende Wanderausrüstung, Wanderstöcke
 empfohlen
Anmeldefrist: Montag, 5. Oktober 2015, 18 Uhr beim Organisator
Rückreise: jeweils XX.33 Uhr ab Lauterbrunnen nach Thun

Mittwoch, 11. November 2015
Treffpunkt: 9.25 Uhr beim STI-Gebäude Bahnhof Thun
Abfahrt: 9.34 Uhr mit STI­Bus Nr. 31 nach Goldiwil, Haltestelle Multenegg 
Billett: Thun – Multenegg und Steffisburg – Thun selber besorgen
Wanderroute: Multenegg – Wolfbach – Enzenbühl – Dreiligasse – Rütschibrunnen – 
 Erlen – Steffisburg 
Wanderzeit: ca. 2 Std.
Streckenprofil: Gesamtaufstieg ca. 60 m, Gesamtabstieg ca. 560 m, 
 Streckenlänge ca. 6,9 km 
Verpflegung: aus dem Rucksack oder in einem Restaurant auf der Wanderstrecke
Ausrüstung: der Witterung entsprechende Wanderausrüstung, Wanderstöcke
 empfohlen
Anmeldefrist: Montag, 9. November 2015, 18 Uhr beim Organisator
Rückreise: alle 10 Min. mit Bus ab Steffisburg nach Thun 

Weitere Wanderung im 2015:
12/2015 Donnerstag, 10. Dezember Uebeschisee – Thierachern 
Änderungen bei der Routenwahl bleiben bei ungünstiger Witterung vorbehalten. Massgebend ist das jeweilige 

Detailprogramm. Aktuelle Informationen finden Sie bei den Anschlagestellen oder auf der Webseite der Kirch­

gemeinde Thierachern www.kirche-thierachern.ch (Agenda bzw. Senioren).

Die aktuellen Wanderungen werden an folgenden Stellen angeschlagen:
In Thierachern: Brüggarten, Gemeindeverwaltung Thierachern, Kirche Thierachern
In Uebeschi: Gemeindehaus (öffentliche Anschlagstelle)
In Uetendorf: Kirche Uetendorf, Kirchgemeindehaus Uetendorf­Allmend

Organisation und Auskünfte:
Hans Feuz, Meisenweg 4, 3634 Thierachern
Tel. 033 345 12 04 oder 079 386 11 23
hans.feuz@kirche­thierachern.ch
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Kirchgemeinde Thierachern

Thierachern – Uebeschi – Uetendorf
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Parteien, Vereine
Frauenverein
www.frauenverein-thierachern.ch
Das neue Jahresprogramm ist aufge­
schaltet!

Veranstaltungen
Alle interessierten Frauen und Männer 
können unsere Kurse und Anlässe besu­
chen.  

Drahtengel-Kurs
Haben Sie Lust, ihren eigenen Draht­
engel zu kreieren und dies vielleicht 
auch noch mit Ihren Bekannten oder 
Freunden? Der Drahtengel ist für in­
nen und aussen geeignet. Auf Wunsch 
kann er beleuchtet werden. Grösse ca. 
130 cm hoch. Mitnehmen: Spitzzange, 
Klemmzange und enganliegende Hand­
werker­Handschuhe (Fotos auf unserer 
Homepage).
Datum/Zeit: Montag, 26. Oktober, 18–
22 Uhr (Mo, 12. Okt., 18–22 Uhr ist aus­
gebucht!) Ort: Pfruendschüür. Leitung: 
Esther Amherd, Krattigen. Kosten: Kurs 
inkl. Material Fr. 120.– (Nichtmitglieder 
Fr. 125.–). Anmeldung/Info: Bis Freitag, 
16. Okt. bei Sibylle Stierli, 033 345 65 66, 
sibyllestierli@bluewin.ch

Kinderkleider- und Skibörse
Datum: Donnerstag, 15. Oktober. An­
nahme: 9–11 Uhr. Verkauf: 16–19 Uhr. 
Abrechnung: Freitag, 16. Oktober, 14–
15 Uhr. Ort: Pfruendschüür. Auskunft: 
Anita Gerber, 079 266 95 58, 
anitaschumi@gmail.com

Arrangements stecken 
für den Herbstverkauf
Datum/Zeit: Dienstag, 27. Oktober, 20 
Uhr. Ort: Pfruendschüür. Anmeldung/
Info: Sibylle Stierli, 033 345 65 66

Herbstverkauf
Datum: Samstag, 31. Oktober, 9–16 
Uhr. Ort: Pfruendschüür. Annahme von 
Handarbeiten: Freitag, 30. Oktober, 
ab 14 Uhr. Annahme von Backwaren: 
Samstag, 31. Oktober, ab 8 Uhr. 
Spenden werden gerne entgegenge­
nommen!

Schüsslersalz Abendkurs
Erfahren Sie alles über Anwendung und 
Wirkung der Schüssler Salze 1 – 12.
Datum: Donnerstag, 12. November, 
19.30–ca. 21.30 Uhr. Ort: Pfruendschüür. 
Referentin: Ursina Wieland, Drogistin 
HF, Schüssler­Salz­Expertin. Kurskos-
ten: Fr. 15.– pro Pers. inkl. Unterlagen 

(Nichtmitglieder Fr. 20.–). Anmeldung/
Infos: Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. 
Bitte melden Sie sich bis Montag, 9. Nov. 
per Tel. 033 345 71 71 oder direkt in der 
Dropa Drogerie/Apotheke Uetendorf an.

Adventskränze klassisch oder 
ein bisschen anders…
Datum: Montag, 16. November, 19–22 
Uhr. Ort: Haltenstrasse 3, 3703 Aeschi­
ried. Anmeldung/Info: Bis Mo, 2. No­
vember bei Sibylle Stierli, 033 345 65 66 
oder sibyllestierli@bluewin.ch

17. Thieracherer Wiehnachtsmärit, 
Kaffeestube
Datum/Zeit: Mittwoch, 25. November, 
16–21 Uhr. Ort: Pfruendschüür. Aus-
kunft: Lydia Henke, 079 203 57 80. Back­
waren werden gerne entgegengenom­
men!

Adventsfeier
Datum/Zeit: Dienstag, 1. Dezember, 20 
Uhr. Ort: Pfruendschüür. Auskunft: Re­
gina Berger, 033 223 69 90.

UNSERE DAUERANGEBOTE:

Fusspflege Thierachern
Ort: Pfruendschüür. Daten: jeweils 1. 
Mittwoch und Freitag im Monat (ausser 
Dezember). Termine: Mi, 11. November, 
13.30–21 Uhr, Fr, 13. November, 8–12 
Uhr. Anmelden: mind. zwei Tage im vo­
raus unter Tel. 033 657 25 74 bei Margrit 
Küng. Kosten: 54.–/Behandlung

Brockenstube
Gemeindehaus, Dorfstrasse 1
Annahmen und Verkauf von sauberen, 
gut erhaltenen Kleidern, Haushaltge­
genständen usw. während den Öff­
nungszeiten jeden 2. und 4. Mittwoch 
von 14–16 Uhr im Monat oder nach Ab­
sprache. Bitte keine Säcke und Waren 
deponieren!
Auskunft: Hildi Keller, Tel.033 345 54 12 
oder Therese Utiger, Tel. 033 345 34 29
Annahme/Verkauf: jeweils 14–16 Uhr. 
Ausverkauf, 15–19 Uhr: Mi, 14./28 Ok­
tober, 11./25 November, 9. Dezember.

Yoga
Ort: Pfruendschüür. Daten: Donners­
tag (ausgenommen Schulferien). Zeit: 
8–9.15 und 9.30–10.45 Uhr. Anmeldung/
Auskunft: Therese Bützer, dipl. Yogaleh­
rerin YS/EYU, Tel. 033 345 47 10.
Spieltreff 0 – 4 Jahre 

Alle interessierten Mütter und Väter, 
welche neue Bekanntschaften im Dorf 
machen möchten, sind mit ihren Kin­
dern herzlich willkommen.
Ort: Pfruendschüür. Daten: jeden Mon­
tag (ausgenommen Schulferien). Zeit: 
9.30–11 Uhr. Auskunft: Angela Röllin, 
079 727 80 38.

Kinderchor 
Alle Kinder, die Freude am Singen haben 
sind herzlich willkommen!
Datum 1. Probe: 14. Oktober, 17–18 
Uhr. Ort: Kirche Thierachern. Auskunft/
Anmeldung: Marianne Heimberg, Nie­
senstrasse 29, 3634 Thierachern, 033 345 
41 22, marianne.heimberg@bluewin.ch

Turnen Thierachern

UBS Kids Cup-Stafette 
im Zürcher Letzigrund
Am Samstag, 5. September reisten je 
drei Turnerinnen und Turner mit einem 
Leiterteam an die UBS­Stafette nach 
Zürich. Die sechs Teilnehmer konnten 
gemeinsam mit dem US­Amerikaner 
Christian Taylor, Olympiasieger und 
Weltmeister im Dreisprung, einlaufen. 
Die beiden Zeiten aus den Qualifikations-
läufen reichten leider nicht aus, um sich 
für den Final zu qualifizieren. Trotzdem 
haben sie super um jede Sekunde ge­
kämpft. Ein Dank geht auch an die El­
tern, welche die Kinder begleiteten und 
sie tatkräftig angefeuert haben. 

Robin, Fabio, Ellen Sprunger, Andres, Michèle, Enya 

und Noelle.

Westamtturntag
12. September, Burgistein
Am Samstag, 12. September 2015, fand 
der Westamtturntag in Burgistein statt. 
37 Kinder und Jugendliche aus Thier­
achern starteten bei schönem Wetter 
und kämpften um jede Sekunde und 
jeden Meter. Für die Pendelstafette 
konnten drei Mannschaften gemeldet 
werden. Eine Mannschaft qualifizierte 
sich sogar für den Final. Alle teilneh­
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LANDI
Musterstrasse 88
8888 Muster
www.muster.ch

Danke,
ich kenne den 

Weg.
Suchst 

Du wieder 
Anschluss?

LANDI Niesen
Blumensteinstrasse 28
3634 Thierachern
Tel. 033 346 86 86

 

 

 

 

 

 
küchen  schränke  schreinerarbeiten 

santschi möbel und innenausbau ag 

thunstrasse 23 / 3634 thierachern 

Telefon 033 345 32 93 

www.schreinerei-santschi.ch

– Büezer-Sandwich
– Mittagsmenu + kleine Speisekarte
– Brotverkauf (auch sonntags)

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 06.45 – 18.45 Uhr
Samstag + Sonntag 07.30 – 12.00 Uhr

menden Kinder und Jugendliche haben 
super Leistungen erzielt, 12 Thierache­
rer konnten sich gar über eine Medaille 
freuen. Ohne freiwillige Helfer (Kampf­
richter, betreuende Eltern und Fans) 
könnte ein solcher Anlass nicht durchge­
führt werden, darum allen ein herzliches 

Dankeschön.
Winterfit für Erwachsene 
ab 21. Oktober 2015
Draussen wird es wieder kälter. Und 
abends schneller dunkel. Da lockt die 
warme Stube mit einem gemütlichen 
Fernsehabend. Und bald stehen auch 
schon die Feiertage mit ihren Schlem­
mereien vor der Tür. Viel mehr als Mund, 
Messer und Gabel bewegt man dabei 
nicht. Und ehe man sich versieht, steckt 
man schon voll im Winterspeck. Es sei 
denn, du nimmst am Winterfit teil.
Wie, wann, wo unter www.turnenthier­
achern.com. Es ist keine Anmeldung er­
forderlich.
Turnen Thierachern möchte sich auch 
beim Verein Jugendarbeit für die gros­
szügige Spende über CHF 500.– bedan­
ken. Merci viu mau!

Musikgesellschaft 
Thierachern

Kreismusiktag 2016

Kreismusiktag – 4. Juni 2016
125 Jahre Musikgesellscha�

Am 4. Juni 2016 findet der Kreismusik­
tag des Kreises 3 in Thierachern statt. An 
diesem regionalen Musikfest nehmen 
über 300 Musikantinnen und Musikan­
ten aus der Umgebung von Thun teil. 
Ab Mittag präsentieren die teilneh­
menden Musikgesellschaften in der 
Mehrzweckhalle ihre Wettstücke vor 
einer professionellen Jury, während die 
Tambouren ihr Können im Festzelt un­
ter Beweis stellen. Der Höhepunkt des 
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Nachmittags wird eine Marschmusik­
demonstration durchs Dorf sein und die 
Darbietung des Gesamtchors bestehend 
aus allen teilnehmenden Musikgesell­
schaften. 
Mit dem Musikfest feiert die Musikge­
sellschaft Thierachern ihr 125­jähriges 
Jubiläum. Der Abschluss der Festlichkei­
ten findet im Festzelt statt. Eine Live-
Band wird für Unterhaltung und eine 
tolle Stimmung sorgen. Für das leibliche 
Wohl aller Teilnehmenden und Gäste ist 
die Festwirtschaft besorgt.  
Organisation und Durchführung des 
Anlasses ist für die Musikgesellschaft 
Thierachern eine grosse Herausforde­
rung in logistischer wie auch finanzieller 
Hinsicht. Seit Herbst 2014 ist ein 5­köp­
figes Organisationskomitee an der Vor­
bereitung des Anlasses. Das OK wünscht 
sich ein Musiktag mit «Härz» und ein 
Volksfest für Musikfreunde von nah und 
fern, Thierachern soll unseren Gästen in 
bester Erinnerung bleiben. 
Zum Erreichen dieser Ziele sind wir auch 
auf den Goodwill der Bevölkerung und 
den Börden, von freiwilligen Helferinnen 
und Helfern sowie Sponsoren und Gön­
nern, angewiesen. Wir freuen uns über 
ihre Unterstützung und ein unvergessli­
ches Fest! 

Nehmen Sie mit uns Kontakt auf: 
–  Organisationskomitee: 
 Stefanie Feller, Rosmarie Moser, 

Alfred Schneiter, Ernst Wenger, 
 Peter Zimmermann 
– Konto für Gönner­Beträge: 
 CH93 8009 8000 0042 0725 8
–  Kontaktadressen:
 Peter Zimmermann, Schmitti 331, 

3634 Thierachern, 079 259 04.33, 
 zimmermannp@gmail.com
 Alfred Schneiter, Eggplatz 4a, 
 3634 Thierachern, 079 485 16 76,  

fschneiter@gmx.net
  Das OK Musiktag 2016

 Das OK Musiktag 2016 

KITA Glütschbach

Die erste Geburtstagskerze 
für die KITA Glütschbach
Die Zeit vergeht schnell. Am 1. Sep-
tember 2015 wurde die KITA ein Jahr 
alt. Zahlreiche lächelnde Kinder durf-
ten betreut, gehütet und verköstigt 
werden. Jeden Tag die kleinen, fun-
kelnden Augen zu begrüssen und über 
den Tag zu begleiten, bedeutet sehr 
viel Freude und bestätig das Engage-
ment aller Beteiligten.

Das erste Betriebsjahr der KITA Glütsch­
bach strich im Nu vorbei. Zu Beginn star­
tete der Verein mit der Betreuung von 25 
Kindern pro Woche. Heute darf sie sich 
über fast 60 Kinder pro Woche freuen, 
die ein, zwei oder mehrere Tage in einer 
familienfreundlichen Umgebung – mit 
Bezug zur angrenzenden Natur – ver­
bringen. Mit 60 Kindern wird die erste 
Betreuungsgruppe ausgebucht sein. Aus 
diesem Grund haben sich der Vorstand 
und die KITA­Leitung entschieden, eine 
weitere Gruppe zu eröffnen. Die Liegen­
schaft wurde bereits von Anbeginn für 
eine zweite Gruppe konzipiert und die 
Betriebsstrukturen sind darauf vorberei­
tet. Immer mit dem Ziel, den hohen Qua­
litätsansprüchen der Kinderbe treuung 
gerecht zu werden. Freie KITA­Plätze 
stehen noch zur Verfügung.

Die zweite Hauptversammlung – 
kombiniert mit dem Vortrag «Nothilfe 
bei Kleinkindern»
Im April dieses Jahres wurde die Haupt­
versammlung eine rege besuchte Veran­
staltung des Trägervereins. Neu wurde 
Frau Monika Meier als Beisitzerin in den 
Vorstand gewählt. Sie ist Mutter dreier 
erwachsener Kinder, wohnhaft in Thier­
achern und allgemein im sozialen Be­
reich tätig. Zudem übernahm Frau Antje 
Flammiger, Mutter eines KITA­Kindes, 
das Sekretariat. Verabschiedet wurde 
Frau Anita Zumbrunn, die letztere Funk­
tion inne hatte und massgeblich an der 
KITA-Gründung sowie am Aufbau be­
teiligt war. An dieser Stelle ein grosses 
Dankeschön für den unermüdlichen Ein­
satz!
Im zweiten Teil des Abends informier­
te Frau Magaly Heller, eine langjährige 
Kursleiterin des Schweizerischen Roten 
Kreuzes, in Form einer öffentlichen Ver­
anstaltung, Eltern zum Thema «Nothilfe 
bei Kleinkindern». An eigentlich trivialen 
sowie alltäglichen Beispielen zeigte sie 
auf, wo für Kinder Gefahren lauern und 
wie man diesen begegnen kann.

Im Frühling 2016 organisiert der Vor­
stand wieder einen öffentlichen Infor­

mationsanlass, welcher auch für Eltern 
zugänglich sein wird, die ihre Kinder 
nicht in der KITA betreuen lassen. Weite­
re Informationen folgen in der Glütsch­
bachpost und auf der Website www. kita­
gluetschbach.ch zur gegebener Zeit.

KITA-Sommerfest – 
ein erfreulicher Jahresabschluss
Fast hundert Personen – Eltern, KITA­ 
Kinder und deren Geschwister – ver­
bachten gemeinsam einen wunder­
schönen Sommerabend Ende Juni am 
KITA­Sommerfest. Eine ausgelassene 
Stimmung prägte den Event bei gemüt­
lichem Schwatz, gemeinsamem Spiel 
und feinen Köstlichkeiten vom Grill. Der 
Anlass war ein gebührender Abschluss 
zum ersten Betriebsjahr und weckte die 
Vorfreuden auf die lang ersehnten Som­
merferien. 

Angebot der KITA Glütschbach 
Unter der Leitung von Frau Andrea 
Zehnder werden die Kinder in den vier 
Angebotsbereichen betreut: Kinder­
tagesstätte, Spielgruppe, Mittagstisch 
und Hütedienst; wobei letzterer primär 
den Vereinsmitgliedern zusteht. Nach 
wie vor verfügt die KITA Glütschbach 
über freie Plätze. Gerne gibt Frau Zehn­
der den Eltern über den Betrieb und das 
Angebot persönlich Auskunft. Eine Be­
sichtigung ist auf Voranmeldung mög­
lich (033 345 02 29, info@kita­gluetsch­
bach.ch, www.kita­gluetschbach.ch).

 Der Vorstand und KITA-Leitung

 Trägerverein KITA Glütschbach

Eingang KITA Glütschbach.  

Aufenthaltsraum KITA.

Gumpi-Zimmer.  

Interessens-
gemeinschaft 
Antideponie Eyacher

Interessierte Einwohner und Einwohne­
rinnen von Thierachern machen wir auf 
die aufgeschalteten Informationen auf 
unserer Homepage 

www.antideponie-eyacher.ch 

unter dem Titel Aktuell aufmerksam.
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Roger Schenk
Bahnhofstrasse 9, 3661 Uetendorf

033 227    19      65, roger.schenk@bekb.ch

 
 
 
 
 
Kreative und kompetente Beratung und Bedienung 

Dienstag 08.00 – 12.00 Donnerstag 14.00 – 20.00 
 13.15 – 18.00 Freitag 08.00 – 12.00 
Mittwoch 08.00 – 12.00  13.15 – 18.00 
 13.15 – 18.00 Samstag 08.00 – 14.00 

Beatrice Kobel, Thunstrasse 19, 3634 Thierachern 
Telefon 033 345 56 43 

BKW ISP AG
Blumensteinstrasse 8
3665 Wattenwil
Tel 033 356 26 06

BKW ISP AG
Reitweg 13
3600 Thun

Tel 033 222 24 55 www.ispag.ch

Ihr regionaler Elektropartner
Installation | Service | Automation

Quer durch Thierachern

Mit viel Freude und einer Prise Stolz 
dürfen wir verkünden, dass auch das 
diesjährige Quer ein Erfolg war. Es wur-
de gespeist und geprostet, gerannt 
und geschossen, und nicht zuletzt, 
hart gearbeitet. 

Schon vor einem Jahr durften wir miter­
leben, wie ein Haufen Arbeitslustiger das 
Quer organisierte und durchführte. Viele 
sind schon seit über 30 Jahren dabei. Al­
len voran natürlich der Gründervater des 
Quer, Hans Schütz. Erst im Nachhinein 
erfuhren wir, was für eine riesige Aufga­
be dies darstellte. Für uns als junge Thier­
acherer war aber klar: das Quer muss 
weiterhin durchgeführt werden. So wur­
den wir dazu ermutigt, einen Verein zu 
gründen, der das ganze tragen könnte. 
Im April gründeten wir so den Sportver­
ein Thierachern. Wenig später versam­
melte sich der Vorstand des Sportverein, 
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sowie Hans Schütz und Thomas Wenger 
als Organisationskomitee und leiteten 
erste organisatorische Schritte ein. So 
kam das ganze ins Rollen.
Es ist doch immer wieder erstaunlich, 
wie viele Leute aus dem Dorf bei einem 
solchen Fest mitmachen möchten. Es 
starteten 22 Mannschaften und ein gan­
zes Heer von Helfern stand bereit. Ganz 
zu schweigen vom Andrang bei unserer 
Festwirtschaft. Keineswegs ist es selbst­
verständlich, eine so aktive und freudige 
Dorfkultur miterleben zu dürfen. Die Fo­
tos zeugen davon. 
Nicht zuletzt möchte das Organisations­
komitee seinen herzlichsten Dank aus­
sprechen. Ohne die Unterstützung 
zahlloser Helfer, Sponsoren sowie der 
Gemeinde, wäre es uns nicht möglich 
gewesen, das Quer durchzuführen. Mer­
ci viumau! 
Viel haben wir dieses Jahr gelernt und so 
sind wir davon überzeugt, das 35. Quer 
durch Thierachern im Jahr 2016 noch 
besser gestalten zu können. Wir freuen 
uns auf euch! 

Rangliste
  1. Die zääh Zwärge (15)
  2. Schwandstrass­Connection (23)
  3. Di Grünnä (31)
  3. Jura Crew (31)
  5. Power Rangers (43)
  6. Rychemöslibande (45)
  7. Bäremutze (53)
  8. Brüggiclan (56)
  9. Rütihubel­Flyers (65)
10. Mir probieres nomau (66)
11. Die Nobs, schnell und grell (69)
12. Die lustigen Zehn (73)
13. Die blauen Eier (79)
14. Die 10 Wilden (82)
15. Yellow’s (85)
16. Blitz (86)
17. Wild Hogs (88)
18. Glückskäfere (89)
19. Musikgesellschaft (98)
20. Kandermatte Wiudsöi (101)
21. Die Buntgemischten (107)
22. Blüemeler (120)

 Text: Stefan Wiedmer & Livia Leuenberger

 Fotos: Adriel Lingner

Nationalratswahlen 
18. Oktober 2015

Liste 18 + 19

EDU üBERNimmt Verantwortung

Liste 18 + 19

SP Thierachern

Feier zum Geburtstag der Schweiz
Einen Apéro riche offerierte die SP Thier­
achern den Gästen an der Geburtstags­
feier der Schweiz. Wegen des unsiche­
ren Wetters stiessen die rund 50 Gäste in 
der Pfruendschüür mit feiner Bowle von 
Fritz Tschabold auf die Schweiz an. Die 
Partybrote von Susanne Frei dazu fan­
den ebenfalls grossen Anklang.
Saal und Hof waren feierlich in Rot und 
Weiss, den Landesfarben der Schweiz, 
dekoriert. Auch wenn wegen der gros­
sen Dürre kein Feuerwerk abgebrannt 
werden durfte, war das Fest ein grosser 
Erfolg. Feine Grilladen wurden gebrä­
telt. Gute Gespräche in ungezwunge­
nem Rahmen fanden statt, fantasievolle 
Spiele für Kleinere und Grössere brach­
ten Unterhaltung. 

Das entspannte Zusammensein, das 
eine Arbeitsgruppe der SP Thierachern 
unter der Leitung von Sven Heunert or­
ganisiert hatte, war so erfolgreich, dass 
schon das nächste Fest in zwei Jahren 
geplant wird.
 Brigitte Fuchs

SVP Thierachern

Die Demokratie ist ein Privileg!
Nutzen wir sie und gehen wir am 18. Ok­
tober wählen. Denn jede Stimme zählt!
Die SVP Thierachern bedankt sich  bereits 
im voraus ganz herzlich bei allen Bürge­
rinnen und Bürgern, die am 18. Ok  to  ber 
an die Urne gehen und wünscht allen 
eine farbenfrohe Herbstzeit.
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Gesundheit und Wohlbefinden stehen 
im Zentrum unseres Seins, das wird uns 
vorallem bewusst, wenn wir Schmerzen 
und Unbehagen ertragen müssen. Mit 
meinem grossen Fachwissen und mei­
nem breiten Angebot helfe ich bei der 
Linderung oder unterstütze Ihren Körper 
oder Ihren Geist vorbeugend. 

Am 1. August 
bin ich mit mei­
nen beiden Söh­
nen Fabian (16) 
und Noël (14),  
meinem Le­
benspartner Urs 
Ruprecht, Hund 
«Sirco» und Kat­
ze «Carmelo»  

in die «alte Post» eingezogen. Ich prak­
tiziere selbständig seit 15 Jahren und 
unterrichte zudem in der Massagefach­
schule Bodyfeet in Thun. Zu meinem An­
gebot (von den meisten Krankenkassen 
anerkannt) zählen:

• Klassische Massage
• Fussreflexzonen Massage
• Elektrolyse­Fussbad
• Manuelle Lymphdrainage
• Manuelle Schmerztherapie
• Hot Stone Massage
• Dorn Therapie

Geschäftsleben

In meiner neu eingerichteten Praxis 
berate ich Sie auch gerne über Körper­
pflege, Nahrungsergänzung und ener­
getischen Schmuck, ab 2016 biete ich 
ergänzend Bewegungstherapie (Pila­
tesCare) an.
Beim Tag der offenen Tür vom 4. und 5. 
September durfte ich Stammkunden be­
grüssen und zahlreiche neue Nachbarn 
kennenlernen und durch meine Praxis 
führen. 

Gerne heisse ich auch Sie willkommen 
und stehe unverbindlich und kostenlos 
für ein Erstgespräch zu Ihrer Verfügung. 
Ich freue mich auf Ihren Besuch oder An­
ruf (Termine bitte nach Voranmeldung 
079 774 86 04). 

Sandra Niklaus, dipl. Berufsmasseurin
Dorfstrasse 9, 3634 Thierachern
079 774 86 04, www.sani­massagen.ch

Momente haben oftmals keine Ahnung 
wie wichtig sie zuweilen sind….

Altglasentsorgung
Nacht- und Sonntagsruhe
Bitte unbedingt beachten, dass an 
Sonn­ und Feiertagen sowie nachts 
von 20–07 Uhr kein Altglas in die 
Sammelcontainer geworfen werden 
darf. Die unmittelbaren Nachbarn 
werden es Ihnen danken! Ausserdem 
machen wir bei dieser Gelegenheit 
gerne nochmals darauf aufmerksam, 
dass das Altglas nach Farben sortiert 
einzuwerfen ist.

Der Gemeinderat

Besuchen Sie unsere 
Homepage!
Möchten Sie wissen, welche Forma­
litäten für einen neuen Pass notwen­
dig sind oder welche Gebühren für 
eine Wohnsitzbescheinigung erho­
ben werden?
Diese und weitere interessante 
Informationen finden Sie unter 
www.thierachern.ch

Mobil mit dem GA-Flexi
Planen Sie eine Reise oder müssen 
Sie geschäftlich verreisen? Mit den        
3 GA­Flexicards, die Ihnen die Ein­
wohnergemeinde Thierachern zur 
Verfügung stellt, reisen Sie zu günsti­
gen Preisen auf dem kompletten GA­
Netz (CHF 40.– für Einheimische und 
CHF 45.– für Auswärtige – ab 2016 
CHF 42.– CHF bzw. 47.–).
Bestellen Sie jetzt am Schalter der 
Gemeindeverwaltung oder unter 
Telefon 033 346 00 46.

Die Mühle in Thierachern
Die neu erschienene Publikation – 51 Seiten mit 41 Abbildungen –

vermittelt eine umfassende Geschichte der Mühle in Thierachern von 
der ersten dokumentarischen Erwähnung bis zum heutigen Tag.

Zu beziehen direkt beim Autor zum Preis von Fr. 23.– (inkl. Porto und Spesen).
Ernst Eichenberger, Haselholzweg 37, 3098 Schliern

ernst@eichenberger.ch

Ein Auflagexemplar kann bei der Gemeindeverwaltung Thierachern 
eingesehen werden.
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Kunterbuntes
2. SOFAWO 2015

Schon wieder ist die Jugendprojektwo­
che vorbei. Schade! 
Bei hochsommerlichen Temperaturen 
und Sonnenschein konnten wir den 
Kindern spannende und kreative Work­
shops anbieten. Einen Blick zurück auf 
die vergangene Woche vom 4.–7. August 
2015. 

Auch in diesem Jahr bestand die Steue­
rungsgruppe, aus Ruth Würsten, Bar­
bara Snozzi, Andreas Schibler und 
Stefan Wüthrich. Dazu gesellte sich 
das jugend­buero mit Mike Streit und 
seinem Team, das sich auch die ganze 
Woche bei der SOFAWO einklinkte. Wir 
waren gespannt, was in der Woche ent­
stehen würde. 60 Kinder hatten sich im 
Vorfeld für die SOFAWO angemeldet. 
Noch in den letzten Minuten wurden 
zusätzlich Workshops auf die Beine ge­
stellt, da sich das Jugendprojekt so ei­
ner grosser Kinderschar erfreuen durfte. 
Wir starteten in die Woche mit Tennis, 
besuchten die Polizeiwache in Thun, 
zogen mit Rollstühlen durchs Dorf und 
untersuchten die Rollstuhlgängigkeit 
unserer dörflichen Infrastruktur. Am 
Mittwoch waren wir zwischen der Mig­
ros und dem Coop anzutreffen, wo wir 
mit Kunst und Kreativität den Dorfplatz 
gestalteten. An diese Stelle herzlichen 
Dank an die Passanten, die uns einen 
Obolus in die Spendekasse legten. Wir 

besuchten das Altersheim Turmhuus, wo 
sich Jung und Alt mit Gesellschaftsspie­
len und Körbe bemalen, gemeinsamem 
Basteln begegnen durften. In dieser Wo­
che verarbeiteten wir die verschiedens­
ten Materialien. Wir probierten uns mit 
Speckstein Schleifen, Holzbearbeitung, 
mit Vernähen von Textilien, knüpften 
Freundschafts­Bändeli und bemalten 
alte Leinentücher und schnitten daraus 
Fähnchen. Auch musisch hatten sich die 
Kinder mit Capoeira und Theaterauffüh­
rung aufs Parkett gewagt und den Eltern 
das Einstudierte am Freitagabend vor­
getragen.

Ein stattliches Team von 16 Workshoplei­
terInnen haben jeweils die zwei Stunden 
am Morgen und am Nachmittag mit 
viel spannenden Inhalten gefüllt. Über 
den Mittag haben wir geschlemmt und 
wurden von unserem Küchenteam kuli­
narisch verwöhnt. Den absoluten Höhe­
punkt erreichten wir am Freitagabend. 
Wir konnten unsere chillige fette SOFA­
WO Party bei schönstem Wetter durch­
führen. Mit Speis und Trank, Gesang und 
Tanz und Bilderperformances haben wir 
jedes kulturelle Register gezogen und 
den Eltern präsentiert. Alles dies konnte 
noch am selben Abend druckfrisch von 
dem Redaktionsteam SOFAWO, bildlich 
und brandaktuell im Extraplatt der SO­
FAWO veröffentlicht werden.
Ein grosses Dankeschön geht an die vie­
len Kinder, die ihr Selbstvertrauen auf­

gebracht haben und grosses Bedürfnis 
bekundeten, das Projekt mitzugestal­
ten. Denselben Dank richte ich an die El­
tern, die das Vertrauen an die SOFAWO 
Steuerungsgruppe übertragen haben 
und ihren Kindern den Spielraum er­
möglichten. Ich bedanke mich bei allen 
WorkshopleiterInnen für ihren wertvol­
len Beitrag und beim Kochteam, das uns 
so gut verpflegt hat. Dank geht an unse­
ren Hauptsponsor, der Kirchgemeinde, 
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Datum Anlass Veranstalter Ort

24.10.2015 Racletteabend Musikgesellschaft Thierachern Musikhaus

24.10.2015 Ausschiesset­Abend Schützengesellschaft Rest. Bären

31.10.2015 Herbstverkauf Frauenverein/Elternklub Pfruendschüür

01.11.2015 Reformationsgottesdienst 
 und Jubilarenfest Pfarramt/MG Thierachern Kirche/Musikhaus

07.–08.11.2015 Lotto Jodlerklub Mehrzweckhalle

20.11.2015 Volley­Night Sportverein Thierachern Oberstufenschulhaus

21.–22.11.2015 Lotto Schützengesellschaft Rest. Bären

22.11.2015 Gottesdienst Pfarramt/Jodlerklub Kirche

22.11.2015 Konzert Thuner Stadtorchester Kirche

25.11.2015 Weihnachtsmärit Diverse Kirchenparkplatz

28.–29.11.2015 Lotto Trachtenchörli Rest. Bären

28.11.2015 Feuerwehrabend Feuerwehr Thierachern­Regio Uebeschi

29.11.2015 Kirchenkonzert Musikgesellschaft Thierachern Kirche 

Gerne ergänzen wir den Veranstaltungskalender auch mit Ihren Terminen! 

Entsprechende Mitteilungen nimmt die Gemeindeschreiberei unter Telefon 033 346 00 46 entgegen.

Veranstaltungskalender vom 1. Oktober – 30. November 2015

die uns finanziell unterstützte. Ich danke 
dem Gewerbe aus der Region, dass ich 
sie bei ihren Geschäften stören durfte 
und sie uns tatkräftig unterstützten. Ei­
nen weiteren Dank geht an die Vereine 
aus Uetendorf und Uttigen, die uns gut 
gesinnt waren und da und dort auch ein 
Nötli auf das Konto überwiesen. Einen 
speziellen Dank geht an den aufgelösten 
Verein der Kulturzunft Dorflüt. Herz­
lichen Dank für eure Grosszügigkeit, 
wir tragen Sorge und verwenden eure 
Spende nachhaltig. Ich bedanke mich 
bei der Politik und den Behörden für das 
kostenlose Zurverfügungstellen der Lo­
kalitäten und bei den Nachbarn um ihre 
Nachsicht, wenn ein Kindergeschrei los­
gegangen ist. 

Mit so viel Zuversicht und Nachsicht 
bin ich überzeugt, dass wir uns auch im 
nächsten Jahr in der Nähe der Beteili­
gungsgesellschaft bewegen und die 3. 
Ausgabe der SOFAWO auf gute Zustim­
mung der Kinder, Bürger und Bürgerin­
nen von Uetendorf, Amsoldingen, Ue­
beschi, Thierachern und Uttigen zählen 
können. 

Im Namen allen Beteiligten liebe Grüsse 

unter dem Motto:

Papa, popo, pepe, piiihhh, 

mama, momo, meme miiihhh 

d`SOFAWO isch super gsiii!

PS: Du kannst etwas gut und möchtest gerne dies in einem Workshop anderen beibrin­
gen? Du hast eine Idee wo du findest dies würde in die SOFAWO passen? 
Lass es uns wissen!

SOFAWO Jugendprojekt Uetendorf
Stefan Wüthrich, Frohnholz 306, 3661 Uetendorf  
079 635 92 22, info@holzspan.ch


